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WhclWlilliienkr MMH
Bestellungen

auf das „Tageblatt", welches mit
AusnahmeMontags täglich erscheint,
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk. 2,10 ohne Zustel-
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu M. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

amtlicher Anzeiger.

Aszeigeu
nehmen auswärts all« Annoncen»
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeileoder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet.Redaktion n . Expedition : Krsuxriuzrustraße Ir. 1.
Publikations -Organ für siimmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant .

Nr- . 143.
Abonnements-Einladung.

Für das mit dem 1 . Juli beginnende neue Quartals -
Abonnement auf das

Wilßelmshavener Hageökatt
und arnMchen Anzeiger :

bitten wir insbesondere unsere auswärtigen Leser, die Neube¬
stellung bei den kaiserl . Postämtern gef . baldigst aufgeben zu
wollen , zur Vermeidung jeglicher Unterbrechung in der Zu¬
sendung .

Unsere hiesigen Abonnenten erhalten das Blatt unverän¬
dert zugesandt , sobald nicht vor Quartalsschluß Abbestellung
erfolgt .

Wir werden auch ferner bemüht sein, die unserm Blatt
in so reichem Maße bewiesene Gunst uns zu erhalten und
durch sorgsam gesichteten Lesestoff alle gerechten Ansprüche zu
befriedigen suchen.

Für das Feuilleton haben wir besonders interessanten
Lesestoff erworben . Mit Beginn des nächsten Quartals ver¬
öffentlichen wir zunächst einen fesselnden und interessanten
Roman von F . du Boisgobey in autorisirter Übersetzung:
»Der krumme Daumen ".

Bon allen wichtigen Vorkommnissen werden die Leser durch
die telegraphischen Depeschen des Tageblattes sofort
in Kenntmß gesetzt. Dis Bewegungen der im Ausland be¬
findlichen Schiffe gehen dem Tageblatt ebenfalls aus telegra¬
phischem Wege zu .

Die von uns gehaltenen Correspondenten in den ver¬
schiedensten Orten der Nachbarschaft und auch in Theilen des
Großherzogthums ermöglichen es dem Tageblatt , in der
Originalberichterstattung aus dem Oldenburger Lande anderen
Blättern stets voraus zu sein.

Die hohe Aussage des Tageblattes giebt allein die wirk¬
samste Gewähr für vollen Erfolg aller Platzanzeigen, die dem¬
selben zugehen .

Neu eintretende Abonnenten erhalten die bis zum 1 . Juli
erscheinenden Nummern gratis.

Verlag und Redaktion .

Tagesüberficht .
Berlin , 20. Juni. Se. Maj . der Kaiser empfing am

Sonnabend Nachmittag den in Berlin eingetroffencn Kron¬
prinzen von Japan, Sadanorow Fuschimi, und ertheilte dann
dem Fürsten Bismarck eine längere Audienz . Abends ist Se.
Majestät nach Ems abgereist .

Dem Reichstage ist jetzt auch der Gesetzentwurf , betreff.

Dienstag, den 22. Juni 1886.
die Errichtung eines Seminars für orientalische Sprachen , zu¬
gegangen.

Eine Statistik der Todesfälle an Pocken soll Beschlüssen
des Bundesraths zufolge zur Ausführung gebracht werden .
Dazu bedarf es der Mitwirkung der Provinzialregierungen ,
der Ortspolizeibehörden, der Kreisphysiker und der Standes¬
beamten , in welcher Beziehung die Minister des Innern und
des Cultus eine Reihe von Bestimmungen getroffen haben .
Danach erhalten die Physiker durch die Standesbeamten über
jeden Todesfall an Pocken binnen zwei Tagen ein Duplikat
der bezüglichen Zählkarte, auf Grund deren dieselben, nach
Feststellung der Richtigkeit der Angabe, unter Benutzung der
vom Bundesrath festgestellten Formulare , eine Meldekarte an
die betreffende königliche Regierung einzusenden haben , welche
wiederum ihrerseits sämmtliche eingegangenen Meldekarten
vierteljährlich an das königliche statistische Bureau einliefert .
Es ist Sorge getragen, daß die angeordnete Statistik schon
für das laufende Kalenderjahr zur Ausführung gebracht werden
wird. Was die Entschädigung betrifft, welche den Standes¬
beamten für die Anfertigung der Zählkartenduplikate zu ge¬
währen ist, so ist dieselbe in gleicher Höh : zu bemessen,
wie die Entschädigung für die Herstellung der Zählkarten
selber.

Aus Bayern liegen folgende neuere Nachrichten vor :
München , 20 . Juni. Die Beisetzung der Leiche des

Königs Ludwig ist am Sonnabend in der Michaelishofkirche in
München mit großartigen Trauerfeierlichkeiten erfolgt. Der
Menschenzudrang in München war feit Freitag ein ganz
enormer, sodaß die Stadt thatsächlich vor«. Fremden schon über¬
füllt war , als immer noch Tausende mit Pen Extrazügen aus
den Provinzen eintrafen. Der Leichenzug begann um 1 Uhr
Mittags und endete um 3 Uhr . Zu ven Trauerfeierlichkeiten
hatte sich die Bevölkerung massenhaft eingefunden . Das
Spalier in den Leichenzugstraßen ward theils durch Truppen ,
theils durch Veteranenvereine gebildet . Hinter denselben befand
sich auf dem drei Kilometer langen Weg eine förmliche
Menschenmauer. Trauerflaggen und schwarze Drapirung der
Balkons wird überall bemerkt.

Einen imposanten Anblick gewährte die Trauerdekoration
in der Michaelishofkirche . Der Hofaltar war schwarz ver¬
hängt ; inmitten des Trauertuches ist ein kolossales weißes
Kreuz eingewebk, welches auf einem rechteckigen Schilde die
Inschrift trägt : Imäoviorrs II . wx Luvurin« nab . 25.
LW6V0LUO ätzimt . 13 . -Irin . UVOVdLXLVI ; vor
dem Altar auf der linken Seite die Sessel des Erzbischofs
und der Bischöfe , durch eine niedrige Balustrade abgeschlossen,
vor welcher eine kleine Estrade zum Niedersetzen des königlichen
Sarges errichtet ist ; hinter dieser, inmitten des schwarzverhüllten

XII . Jahrgang.
Chores , ein kolossaler prächtiger Katafalk, geschmückt mit herr¬
lichen Emblemen, « verdeckt von einer Fülle von Blumen , zu
den Seiten Kandelaber, auf denselben die Königskrone, das
Scepter , Schwert , die Insignien des Hubertus - und Georgs¬
ordens. Darüber wölbt sich ein schwarz - goldener Baldachin,
zusammengehalten durch eine von der Kirchendecke herabhän¬
gende riesige Prunkkrone. Links vom Altar ein erhöhter
Trauerseffel mit Betstuhl für den Prinzregenten , dann Sessel,
und Betstühlen für die Prinzen neben dem Katafalke. Ein
großer brauner , schwervergoldeter Eigensarg steht zur Aufnahme
des Sarges mit der Leiche des Königs geöffnet in der Pracht¬
voll dekorirten Königsgruft bereit .

Der Trauerzug bewegte sich genau nach dem Programm .
Nach dem Leichenwagen , welchen rechts der Capitän der Garde ,
links der Generaladjutant im Dienst, ferner Hatschiergarde und
10 Edelknaben umgaben, folgte das Trauerpferd , dann kam
tiefgebeugt der Prinzregent Luitpold und nach diesem in größerer
Entfernung der deutsche Kronprinz , links neben ihm der
Kronprinz von Oesterreich . Hierauf folgten die baierischen
Prinzen und die Vertreter anderer Staaten in farbenreicher
Uniform. Die Feierlichkeit verlief ohne Störung, ruhig und
dabei ohne besonderen Prunk . Die Studentenschaft hatte sich
wenig betheiligt . Das Wetter hellte sich während des
Zuges auf.

München , 19 . Juni. Der deutsche Kronprinz ist
Abends wieder abgereist . Am Bahnhof waren zur Verab¬
schiedung anwesend der Prinzregent in preußischer Uniform
nebst den bayerischen Prinzen, der Stadtkommandant , der
Regierungspräsident von Oberbayern und der Polizeidirektor.

Der „ Franks . Ztg . " wird gemeldet : Die Einzelheiten,
die aus de» Commissionssttzungen über den Zustand weiland
König Ludwigs bekannt werden , beweisen, daß die Sache die
neuerliche Wendung erst genommen , nachdem der König sich
an die Orleans gewandt hatte. Der Vertrag ist zum Ab¬
schluß fertig gewesen, wonach der König gegen Zahlung von
40 Millionen Franken sich zur Unterstützung der Bestrebungen
der Orleans, auf den Thron zu gelangen, und zur Neutra¬
lität im Falle eines Krieges verpflichtet . sDer Hofbedienstete ,
der , wie mit vielen anderen Aufträgen, so mit diesem betraut
wurde , verrieth schließlich aus Furcht vor den Folgen die
Sache an den Vorgesetzten . Da gab Lutz den Anstoß und
Rückhalt zum Handeln. Die Angelegenheit wurde nach Berlin
mitgetheilt. Von dort erfolgten die nöthigen Maßregeln in
Paris , hier begann unmittelbar darauf die Aktion . Die Zu¬
sammenhänge liegen vollkommen klar. Weiter wird bestimmt
versichert , daß die Stellung des Ministeriums augenblicklich
durchaus fest ist ; ja, man sagt , selbst wenn es den Wider¬
spenstigen in der patriotischen, das heißt ultramontanen , Partei

M Veilchengrütze .
Novelle von Josephine Hräfin Schwerin .

(Fortsetzung statt Schluß.)
„ Nun natürlich , ihr das Geld zurückschicken . Mich selbst

aber muß ich rettungslos ihrem Verdammungsurtheil preis -
geben. Ich weiß das — und von ihrem Standpunkt verdiene
ich es ja auch . "

„ Wollen Sie mir das Geld anvertrauen und mir ge¬
statten , Ihr Anwalt den Damen gegenüber zu sein ? Ich hoffe
auf guten Erfolg .

"
„ Sie wollen ? — Herr von Randorf , Sie nehmen mir

einen Alp von der Seele, " rief Herr Johnson erfreut, „ es
tvar mein guter Stern , der eben Sie in diesem Augenblick der
" sten Aufregung mir entgegenführte. Heute Abend hätte ich

I Ihnen wahrscheinlich die ganze Sachs nicht mehr mitgetheilt.
- - ^ wußten also von meinen Beziehungen zu den
^ Waldens ? "
A . „ Nein," entgegnete Erik , „ ich kannte nur die Geschichte ,
D nicht den Namen . "
A . „ Das war zart, sehr zart, " murmelte Herr Johnson ,
- » sni Grunde besser als ich

's verdiente . Und wie wurden Sie
Nnt ihnen bekannt ? "

» Zufällig , ganz zufällig, Herr Johnson, " versicherte Erik,
» lch bitte , erlassen Sie mir vorläufig alles Weitere, Sie er¬
fahren es später. Für jetzt verabschiede ich mich sofort , bei
niernem Chef um Urlaub nachzusuchen .

"
. » Ah — Sie wollen persönlich " — Herr Johnson fixirte

l-rik einen Moment überrascht . „ Was wird Mary dazu
sagen ? " fügte er etwas unsicher hinzu.

Das Blut stieg Erik in ' s Gesicht . Er hatte in der letzten
t halben Stunde vollständig vergessen, in welcher Absicht er dies

Haus betreten .
. » Ich komme jedenfalls noch, um von Miß Drummond

> Abschied zu nehmen, " sagte er gepreßt.
Die Männer drückten sich die Hände, und Erik verließ

das Haus — wie anders als er gedacht . Er erhielt ohne
Schwierigkeiten den gewünschten Urlaub.

Abends acht Uhr ging der Zug ; es war gerade die
Stunde, in der Berges ihn erwarteten. Er wünschte jeder
Erklärung über seine Plötzliche Reise auszuweichen und schrieb
deshalb nur an Berge : „ Lieber Schwager ! Eine dringende
Angelegenheit zwingt mich , noch heute Abend einen kurzen
Urlaub anzutreten ; ich hoffe, Herr von Horst wird meine Stelle
in Ihrer Gesellschaft ersetzen . Meinen Gruß an Lory ."

Er hatte seinem Diener die nöthigen Anweisungen in
Betreff des Packens gegeben , so war alles Nothwendige be¬
sorgt, ihm blieb nur noch der Gang zu Mary übrig ; er war
nicht leicht, denn wenn er sie bis zum gestrigen Abend auch
nur als eine liebenswürdige Gefährtin betrachtet hatte, so war
es ihm doch jetzt auf einmal klar geworden , daß sie berechtigt
war , ein tieferes Empfinden und ernstere Absichten bei ihm
vorauszusetzen. Wie würde sie ihn empfangen, wie die offene
Erklärung , die er ihr schuldig zu fein glaubte, aufnehmen? So
trat er bleich und nicht ohne die Spuren innerer Erregung
bei ihr ein .

„ Ich komme Abschied zu nehmen , Miß Drummond, "
sagte er, und es gelang ihm nicht, seiner Stimme volle Festig¬
keit zu geben.

„ Mein Onkel sagte mir bereits, daß Sie eine Reise vor -
hätten, und ich sehe es Ihnen an , daß dieselbe nicht bedeutungs¬
los für Sie ist ; wollen Sie mir Ihr Vertrauen schenken ? "

Sie hatte ihm die Hand geboten , und ihr Blick begegnete
freundlich und ruhig fragend dem seinen .

„ Ich werde glücklich und dankbar sein, wenn Sic mich
hören, und was ich Ihnen zu sagen habe, milde , nachsichtig
— wie ein Freund — beurtheilen wollen . "

Sie deutete auf den Stuhl ihr gegenüber , und nun der
Moment gekommen war , wurde es ihm leichter als er gedacht,
Mary ein offenes Bekenntniß abzule - en . Er sprach rückhalts¬
los , voll warmen Empfindens, aus der Tiefe seines bewegten,
liebenden Herzens.

Sie hatte ihm aufmerksam zugehört, und als er seine

Erzählung beendet , sagte sie mit klarer Stimme : Ich wünsche
Ihnen Glück auf die Reise , möchten Sie mit frohem Herzen
wiederkehren .

"
„ Miß Mary, diese Worte zeugen von Ihrem guten und

großen Herzen, haben Sie Dank dafür, " rief er bewegt , „ doch
es drängt mich zu dem Bekenntniß meiner Schuld . Ich war
fast zwei Jahre ein trauriger und verschlossener Geselle ge¬
wesen, erst als ich Sie kennen lernte, Miß Mary, fand ich
in dem ungezwungenen fröhlichen Umgang mit Ihnen die
Lebenslust und meinen natürlichen Frohsinn wieder ; Sie
nannten uns gute Kameraden und wir waren es ganz und
gar . Daß in dieser treuen Kameradschaft die Hoffnung auf
die Möglichkeit eines neuen Glückes für mich geborgen lag,
verhehlte ich mir lange selbst, bis dann der Entschluß in mir
reifte , mit der Vergangenheit zu brechen . Da kam das Er¬
eigniß des heutigen Morgens, und sie übte wieder ihre alte ,
unverlorene Kraft auf mich aus , ich wurde mir bewußt, daß
ich Ilse unverändert liebe, und daß nur in ihrer Hand mein
Glück und meine Zukunft liegen . Ich fühle meine Schuld
gegen sie, doch ich weiß , daß die Liebe sie sühnen kann . Aber
auch Ihnen gegenüber , Miß Mary, bin ich tief verschuldet ,
und Ihnen habe ich zum Ausgleich nichts zu bieten . Wollen
Sie mir verzeihen ? "

„ Offenheit gegen Offenheit, " erwiderte sie ohne Zögern .
„ Ja , ich habe geglaubt, daß ich Ihnen etwas anderes geworden
wäre, als der gute Kamerad, der ich Ihnen anfangs war . Ich
habe ein sehr ruhiges Herz , mein klarer Verstand beherrscht
stets mein Gefühl, ich glaube nicht , daß ich jemals heiß lieben
kann ; doch ich habe Sie sehr gern, wir verstehen uns sehr
gut, und ich glaube, ich wäre Ihnen eine tadellose Frau ge¬
worden , wir hätten in guter Freundschaft zusammengestanden .
Sie verlangen etwas anderes, Sie sind ein Deutscher, ein
Gemüthsmensch, und Ilse wird Ihnen geben, was Sie be¬
dürfen. Ich zürne Ihnen darum nicht , seien Sie glücklich
und grüßen Sie Ihre Ilse von mir, und — treue Kameraden
bleiben wir . "

(Schluß folgt.)



gelingen sollte , Prinz Luitpold hinweg zu ärgern — durch
ihre eben beendete Aktion sollen sie genau das Gegentheil er¬
zielt haben — so werde gleichwohl Herr v . Lutz auf seinem
Posten auch unter Ludwig verbleiben . Nach dem Hergang der
Sache , der die Position von Lutz ' nach einer bestimmten
Richtung zweifellos gefestigt hat , ist das durchaus wahr¬
scheinlich.

Derselbe Correspondent vervollständigt sodann seine An¬
gaben folgendermaßen durch „ Details aus durchaus verbürgter
Quelle , die sehr geeignet sind, das bereits ongedeutete Bild
zu illustriren . " Der Vorgang ist folgender : Im Winter dieses
Jahres gelangte aus des Königs Nähe nach Paris , vermuth -
lich direkt in die Hände der Prinzen von Orleans , das Gesuch ,
ihn aus seiner Geldverlegenheit zu befreien . Im Mai des
Jahres (ohne Zweifel hat die Angelegenheit inzwischen ver¬
schiedene Stadien durchlaufen ) gelangte von einem Sekretär
oder Agenten des Hauses Rothschild ein Brief hierher , der die
Gewährung der Summe zusagte unter folgenden Bedingungen :
Neutralität im Falle eines Krieges mit Preußen ; Ratifikation
des abzuschlicßenden Vertrages durch den bayerischen Gesandten
in Paris . Zu Ende Mai , zwischen dem 20 . und 30 . , erging
von Paris aus der Befehl an Hesselschwerdt, den bekannten
Hofmarstallfourier des Königs , einen sicheren Boten nach
Paris zu schicken, um mit dem Chef des Hauses Orleans ,
dem Grafen von Paris , zu verhandeln . Der Brief liegt bei
dem den Kammern vorgelegten Aktenwaterial im Original .
Der König hat sich bei der Aktion , wie diese Darstellung er¬
zieht und mein Gewährsmann bestätigt , sehr hinter den
Coulissen gehalten . Hesselschwerdt gab diesen Brief an seinen
Vorgesetzten , der ihn dem Prinzen Luitpold einhändigte .
Damit , schließt mein Gewährsmann , kam die Aktion in Fluß .
Man wird bei allen diesen und den noch etwa folgenden Ent¬
hüllungen nicht außer Acht lassen dürfen , daß man es mit den
Handlungen eines Wahnsinnigen zu thun hat .

Marine .
* Wilhelmshaven , 22 . Juni . Briefsendungen rc . für S . M .

Panzerschiff „ Friedrich Karl " sind bis auf Weiteres nach Malta zu
dirignen .

S . M . Fahrzeug „Falke "
, Kommandant Korvetten -Kapitän Junge ,

hat gestern Mittag die kiesige Rhede verlassen und ist in See gegangen .
Lieutenant zur See v . Lolomb hat einen 45tägigen Urlaub nach

Cassel angetreten .
Korvetten -Kapitän Homung , Kommandant S . M . Panzerfahrzeug

„Mücke"
, ist vom Urlaub zurückgekchrt.

Kiel , 19 . Juni . S . M . Krz -Freg . „ Stein "
, Com -

mandant Capt . z . S . von Kyckbusch , ist am 18 . d . Mts .
in Heiligenhafen eingetroffen und beabsichtigt , bis zum 20 .
Juni dort zu verbleiben . — S . M . Krz . - Freg . „ Prinz Adal¬
bert "

, Commandant Capt . z . S . Oldekop , traf am 17 . ds .
auf der Rhede von Saßnitz (Insel Rügen ) ein , von wo das
Schiff am 21 . d . wieder in See gehen wird .

-— Dem für den Lehrstuhl für Hygiene an die Univer¬
sität in Jena berufenen Marine -Stabsarzt Dr . Gaertner ist
mittelst Allerhöchster Ordre vom 15 . ds ., der Rothe - Adler -
Orden 4 . Kl . verliehen .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 21 . Juni . Der Geheime Admira -

litäts - und Vortragende Rath Wagner ist heute aus Berlin in
dienstlichen Angelegenheiten und der Electrotechniker D . Lu -
barsch aus Kiel gestern hier eingetroffen .

* Wilhelmshaven , 21 . Juni . Der Verpflegungszuschuß
für den Garnisonort Wilhelmshaven für das 2 . Quartal
des Etatsjahres 1886/87 ist von der Stations - Intendantur
auf 17 Pfennig pro Kopf und Tag festgestellt worden .

* Wilhelmshaven , 21 . Juni . Von S . M . Tender
„ Hay " ist gestern auf Schillig - Rhede ein mit der Fluth in
die Jade treibender männlicher Leichnam gefischt worden . Die
Leiche ist nach hier gebracht und zuerst in das hiesige Marine -
Garnison -Lazareth , sodann nach dem Leichenraum des städti¬
schen Friedhofes übergeführt worden . Dis Leiche befand sich
in so fortgeschrittenem Verwesungszustand , daß dieselbe absolut
unkenntlich war .

* Wilhelmshaven , 21 . Juni . Am Sonnabend hatte in
der Kupferschmiedcwerkstatt der Kaiserl . Werft der Kesselschmied
M . das Mißgeschick, daß demselben beim Behauen resp . Be¬
stemmen eines um einen Wasserkasten gelegten Mcssingringes
ein abgetrennter Messingspan ins linke Auge flog , wodurch die
Sehkraft des letzteren in Frage gestellt wurde .

^ Wilhelmshaven , 21 . Juni . Eine äußerst strafwür¬
dige Bubenthat ist von gestern zu heute an einem Theil der
neuen Anpflanzungen an der Werftmauer der Gökerstraße ,
ausgeübt . Eine ganze Reihe der sorglich und mühsam ange¬
legten Spalierpflanzen sind frevelhaft zerschnitten worden .
Möchte es doch gelingen , des Thäters habhaft zu werden .

* Wilhelmshaven , 21 . Juni . Für das am nächsten
Sonntag in Varel abzuhaltende Sängerfest gicbt sich hier ein
recht reges Interesse kund . Jedenfalls wird der vom Wil -
helmshavener Sängerbund bestellte Extrazug nach Varel , der
Morgens 9 Uhr hier abfahren und 12 Uhr 30 Nachts die
Rückfahrt antreten soll, recht stark benutzt werden , da außer
den mehr als 200 theilnehmenden Sängern von hier auch auf
eine überaus starke Betheiligung des Publikums mit Sicher¬
heit gerechnet werden darf , namentlich wenn das Wetter sich
am Festtag verheißungsvoll gestalten sollte.

Aus der Umgegend und der Provinz .
— Fedderwarden , 20 . Juni . Wie verlautet , beab¬

sichtigt der Schulausschuß in Fedderwarden einen neuen Spiel -
Platz bei der Schule herzustellen , weil der jetzige viel zu klein
ist . Wir wollen hoffen , daß dieses Gerücht sich verwirklichen
möge . Es würde eine Wohlthat für unsere Jugend sein, denn
ein geräumiger ^ Spielplatz trägt viel zur körperlichen Ent¬
wickelung der Schulkinder bei, die sich auf demselben tummeln .

8 Frlededurg , 20 . Juli . Heute fand in unserem Orte
das Schützenfest statt , welches ziemlich gut besucht war . —
Die Mitglieder des Gesangvereins zu Carolinensiel machten
heute einen Ausflug nach hier und erfreuten uns im Gehölze
Stroth durch den Vortrag mehrerer Lieder . Gegen Dunkel¬
werden haben uns die Sänger in gemüthlichster Stimmung
verlassen . — Der erst seit kurzer Zeit in Wiesedermeer ange -
stellte Lehrer Holzenkämpfer ist von der Schulgemeinde Spetzer¬
fehn II . für die dortige vakante Lehrerstelle gewählt worden
und wird wahrscheinlich die Wahl annehmen . — In der Ge - i
meinde Wiesederfehn haben sich die Masern so stark verbreitet , I

daß der Unterricht in der Schule daselbst ist geschlossen worden .
Glücklicherweise treten die Masern gelinde auf .

— u . Jever , 19 . Juni . Große Bestürzung und Teil¬
nahme erregte heute Morgen in Wittmund der plötzliche Tod des
Kreissekretärs Machemehl . Derselbe war unterwegs zum Amte ,als er sich wahrscheinlich plötzlich unwohl fühlte . Dies wird
ihn veranlaßt haben , seitab in eine Scheune zu treten ; hier
entledigte er sich seines Rockes und sank dann entseelt zu¬
sammen .

V . Oldenburg , 20 . Juni . Anläßlich des in Vechta
stattfindenden Kriegerfestes des Oldenburger Kriegerbundes
herrschte heute Morgen und Abends auf dem hiesigen Bahn¬
hofe zur Zeit der Ankunft der Züge ein ungeheuer lebhaftes
Treiben . Von allen Seiten kamen Kriegervereine an , um mit
den Osnabrücker Zügen nach Vechta weiter zu dampfen . In
fröhlichster Stimmung wurde dem Festort zugefahren , in nicht
minder gehobener Laune zurückgekehrt. Der Empfang in Vechta
war ein guter , auch hatten die Bürger Vechta 's sich sehr viel
Mühe gegeben, den Ort des Festes würdig zu schmücken .
S . k. Hoheit der Großherzog fuhr , nachdem Höchstderselbe
mit sichtlichem Wohlgefallen den Parademarsch der Krieger -
Vereine abgenommen , im Schritt durch die Straßen des Ortes ,
wobei ihm Seitens der Einwohner fortwährend herzliche Ova¬
tionen gebracht und S . K . Hoheit in Blumen und Bouquets
fast begraben wurde . — Das im Interesse der städtischen
Krankenkasse abgehaltene Volksfest war trotz des günstigen
Wetters nicht stark besucht, welcher Umstand wohl z . Th . dem
gen . Kriegerfest , welches von hieraus sich einer sehr großen
Theilnahme von Damen sowohl wie Herren zu erfreuen hatte ,
zuzuschreiben ist. Hoffentlich wird der zweite Tag des Volks¬
festes ein günstigeres Resultat aufzuweisen haben , was im
Interesse der Krankenkasse sehr zu wünschen ist .

0 . Varel , 21 . Juni . Diesen Mittwoch wird hier das
Oldenb . Landes - Missionsfest gefeiert . Der Festgottesdienst ,
bei welchem Herr Pastor Rumpf aus Hohenkirchen die Predigt
übernommen hat , beginnt um 10 Uhr . Nachmittags um 3
Uhr wird das Fest im Kaffeehause , wenn thunlich im Freien
fortgesetzt werden und haben die Herren Pastor Graag - Varel ,
Schuldirektor Wöbken - Oldenburg , Pastor Bultmann - Ncuen -
kirchen u . A . Ansprachen übernommen . — Der hiesige Kampf¬
genossen- und Krieger - Verein betheiligte sich in Anbetracht der
weiten Fahrt recht zahlreich , mit 40 Kameraden an dem
Bundes - Kriegerfestc in Vechta . Um 10 Uhr Abends trafen
die Krieger hier wieder ein und wurden am Bahnhof von
vielen nicht mitgewesenen Kameraden begrüßt Wir hatten
dabei Gelegenheit , das kürzlich aus Mitgliedern des Vereins
gebildete Trommler - und Pfeifer - Chor zum ersten Mal in
Aktivität zu sehen , indem der Verein , mit genanntem Chor an
der Spitze , m >t klingendem Spiel in Varel einmarschirte .
Die nach Vechta gewesenen Kameraden sprachen sich alle sehr
günstig über den ihnen dort gewordenen Empfang und den
vorzüglichen Verlauf des Festes aus . — Beim gestrigen
Königsschießen gab Herr Uhrmacher Folts den besten Schuß
ab und wurde derselbe somit zum Schützenkönig proklamirt . —
Sicherem Vernehmen nach ist der Bau des neuen Posthauses
an der Neuen - Straße und Kl . Kirchhofsstraße beschlossene'"Sache und sind dazu die Häuser und Gründe der Wittwe
Papenhusen , Schneider Volberg und das vom Stellmacher
Vogeler bewohnte Murken ' sche Haus , man sagt für 1200 M .
angekaust . Durch den Abbruch der genannten alten Häuser ,
an deren Stelle alsdann ein schönes stattliches Gebäude tritt ,
wird die Neue - Straße erheblich verschönert werden .

H . Aurich , 20 . Juni . Unter dem Vorsitz des Herrn
Provinzial - Schulraths Spieker aus Hannover und des Herrn
Schulrath Kietz Hierselbst fand in den Tagen vom 17 . — 19
d . Mts . die 2 . Prüfung für Volksschullehrer in dem hiesigen
Seminar statt . 40 Lehrer hatten sich dieser Prüfung unter¬
worfen , von denen 33 Lehrer dieselbe bestanden und somit ihre
definitive Anstellung zu erwarten haben .

Aurich , 19 . Juni . In gestriger Sitzung des hiesigen
Landgerichts gelangte die Berufungssache des Maurergesellen
Gustav B . gegen das auf 3 Monat Gefängniß lautende Er
kenntniß des Schöffengerichts zu Wilhelmshaven wegen Haus¬
friedensbruchs zur Verhandlung . B . wurde des Hausfriedens¬
bruchs für schuldig befunden , die Strafe wird aber herabgesetzt
und bereits für verbüßt durch die bisherige dreiwöchentliche
Haft erachtet .

Delegirtentag des Oldenburger Kriegerbundes .
8 . Vechta, 20 . Juni . Stadt Vechta hat zum heutigen

Tage ihren schönsten Festschmuck angelegt . Hübsch verzierte
Ehrenbogen und Kränze reihen sich förmlich aneinander . Da¬
zwischen wehen in den Haupt - und den meisten Nebenstraßen
zahllose Fahnen und Flaggen in den deutschen und oldenbur -
gischen Landesfarben . Die Bewohner Vechta ' s stehen in dieser
Hinsicht mindestens gegen keine Stadt , wo bisher die Krieger¬
feste gefeiert , zurück. Nach Ankunft des Nachmittagszuges
wurden die abgesandten Delegirten am Bahnhof von der
Quartiercommission empfangen und sodann in ihre Freiquar -
tierc geleitet . Um lO/ 4 Uhr begann in Zumpolle 's Local die
Delegirten . Versammlung . Nach einer herzlichen Begrüßung
des Vorsitzenden wurde dieselbe mit einem dreimaligen Hoch
auf Sr . Maj . den Kaiser , sowie den Großherzog , worin
alle Anwesenden cinstimmten , eröffnet . Auch wurde an beide
hohe Herren eine Begrüßungs - Depesche abgeschickt . Durch
Namensaufruf ergab sich die Anwesenheit folgender Vereine :
Akkum, Altenesch, Apen , Atens , Bant , Berne , Blexen , Bock-
Horn, Brake , Burhave , Bürgerfelde , Cloppenburg , Delmenhorst ,
Eckwarden , Eversten , Elsfleth , Ganderkesee , Golzwarden ,
Gruppenbühren , Hammelwarden , Hatten , Hude , Hasbergen ,
Jever , Langwarden - Tossens , Löningen , Mvvriem , Marien -
fiel- Sande , Neusnburg , Neuende , Neuenkirchen , Oldenburg ,
Oldenburg Landgemeinde , Oldenburg Landgemeinde i . Osten ,
vor ' m Heil . Geistthor , Oldenbrock , Ovelgönne , Rastede , Roden¬
kirchen, Rüstersiel , Schortens , Schwei , Seefeld , Stollhamm ,
Stuhr , Varel , Vechta , Warfleth , Westerstede , Wildeshausen ,
Zwischenahn , zusammen 52 Vereine , 121 Delegirte mit 199
Stimmen . Der Oldenburger Kriegerbund zählt gegenwärtig
4664 Mitglieder . 383 Vereinsfreunden und 142 Ehrenmit¬
glieder . Zur Tagesordnung übergehend , wurde der bisherige
Vorstand mit großer Majorität wiedergewählt . Die Frage ,
ob die Redaktion des Bereinsblattes von Präsidium des
Bundes loszutrennen sei, wurde von der Versammlung mit
Nein beantwortet . Im Jahre 1887 wird das Kriegerfest in der

Stadt Oldenburg gefeiert . Vom Jahre 1887 wird zur Bundeske
Pro Kopf 10 Pf . erhoben . Zum Schmuck der KriegcrgrSl 1
in Metz sollen alljährlich bis zu 50 M . aus der Bundes !«
abgegeben werden . Der Antrag , sich die Rechte einer juristisj
Person zu erwerben , wurde den einzelnen Vereinen überlaß
Zum Prinz Friedrich Carl -Denkmal einen Beitrag zu leis,,
wurde nach einer warmen Befürwortung von Seiten des A,
sitzenden den sämmtlichen Vereinen empfohlen . Die W
des Präsidiums hat zur Folge , daß der bisherige Vorsitze
Major a . D . Strakerjan einstimmig wiedergewählt wur
Nachdem noch freie Besprechungen gehalten , war die Tag !
ordnung erledigt und wurde gegen 9 Uhr Abends mit em
dreimaligen Hoch auf Stadt und Kriegerverein Vechta z
schlossen , ein großer Zapfenstreich , geschlagen von der Kap ,
des 91 . Jnfantrie - Regiments , durch die Stadt bildete d
offiziellen Schluß des Tages .

Das vom schönsten Wetter begünstigte Kriegerfest wui
Morgens durch Reveille eingeleitet . Von 7 Uhr ab Spazi ,
gänge der Delegirten unter Führung des hiesigen Vereins z,
Besichtigung der Stadt und nächsten Umgegend . Gcg10 Uhr trafen per Extrazug die verschiedenen Vereine, größt ,
theils mit Fahne und Musik , ein . Um 11 Uhr Festgoti ,
dienst auf dem großen freien Platze hinter dem Gymnafm
Die Predigt hielt Herr Pastor SiebelS , gediegen und zu Herz !
gehend . Hieran nahm auch unser Großherzog , der inzwisch
cingetroffen , Theil . Nachher großer Festmarsch durch i
Stadt , zum eigentlichen Festplatz , daselbst allgemeines Festch ,
Nachmittags großes Concert . Das Kriegersest ist in jch
Hinsicht befriedigend verlaufen und werden alle Theilnehnii
sich noch wohl oft an die freundliche und saubere GartenD
Vechta erinnern .

Vermischtes .
— Die Redaktion der allgemeinen Zeitung für LanU

und Forstwirthe erläßt folgende eingehend motivirte Warnung
Bor der Verficherungsnahme bei der Rheinischen Vieh - V«
sicherungs - Gesellschaft in Köln , welche in geraumer Zeit z
enorm vielen und berechtigten Klagen und Beschwerden Seite »
ihrer Mitglieder auf Grund ihrer ungünstigen Versicherung!
Bedingungen , Behandlung in Schaden - und Nachschuß . Ang ,
legenheiten Anlaß gegeben hat , müssen wir jeden Viehbesitz !
in seinem eigenen Interesse warnen .

— Der Nordostscekanal erfordert , wenn die Zeit , welH
die besonderen Vorarbeiten in Anspruch nehmen hinzugerechi»
wird , eme Bauzeit von 8 — 9 Jahren , sodaß die Eröffnm
des Kanals — vorausgesetzt , daß nicht unvorhergesehene b
sonders zeitraubende Unterbrechungen eintreten — zum Sonmii
1895 erwartet werden darf . Das „ Centralblatt der Bau »,!
waltung " bringt über den Bau des Nordostseekanals ein ,
Aufsatz des Regierungsbaumeister Sympher in Berlin , wori
derselbe ein Bild entwickelt von der geschichtlichen Entwickeln«
des Gedankens , die Nord - und Ostsee schiffbar zu verbinde
von den zu erwartenden militärischen und wirthschaftlich !
Vortheilen und von den Grundzügen der beabsichtigten ba>
ltchen Einrichtung des Canals . Die Arbeit stützt sich i>
Wesentlichen auf die Unterlagen für die parlamentarische B
Handlung , in ihrem ersten (historisch»!,) Theil jedoch auf ande
weitige Untersuchungen . Zur besseren Veranschaulichung dk
in dem Artikel behandelten Stoffes dienen ein Längenschnd
des Nordostseekanals , ein Querschnitt und ein Plan im Mos ,
stab von 1 : 1,250,000 . Ferner eine Uebersichtskarte der v«
schiedenen, wirklichen oder projectirten , Canallinien ; die aul
geführten sind der Stccknitz - Canal , der in den Jahren 1ZS1
— 98 erbaut wurde und eigentlich unter die Zahl der Binnen
canäle gehört , die für Seeverkehr nicht geeignet sind , der Alster
Trave - Canal , der 1525 gebaut , jedoch schon 1550 wiede
zerstört wurde , und der Eider - Canal , der 1777 bis 178!
erbaut worden ist . Eine weitere Karte endlich, welche di
Nordsee und den westlichen Theil der Ostsee , nebst den vn
den beiden Meeren bespülten Länder umfaßt , stellt sich e»
eine Uebersichtskarte der Seewege zum Nord - Ostsee -Canal der

Submissions -Resultat
bei der Kaiserlichen Marine -Hafenbau -Commission Wer Lieferung voi
3000 obm Sand für die Straßenbauten der 2 . Hafeneinfahrt in W
helmshaven am 16 . d . Mts . nach den im Termin

'
vorgelesenen Offerte«

aus Haidmühle aus Horst aus Dangast .
1 . W . Kleinert , hier 9660 M . — —
2. D . Kaper , hier 9606 ., 13206 M . —
3 . E . Geister , hier — — 12460 M .

Submissions Resultat
bei der Kaiserlichen Marine -Hafenbau -Commission über Lieferung voi
3000 lfd . in Bordsteinen zur Herstellung der Straßenanlagen bei de
2 . Hafeneinfahrt zu Wilhelmshaven am 16 . d . Mts . nach den im To

min vmgelcsenen Offerten .
1 . I . Ohlig , Andernach 12000 M . 142S0 M .
2 . R . Berg , hier 4200 „ 3760 „ 3180 M .
3 . Suck u . Rost , hier 2700 „

Submissions -Resultat
bei der Kaiserlichen Marine -Hafenbau -Commission über Ausführung vo
Klempnerarbeiten für verschiedene Hochbauten auf der Werst zu Wilhelm !

haven am 18 . d . Mts . nach den im Termin vorgelesenen Offerten . I
1 . Westerhausen hier 2298,65 M . k.
2 . Schöttler , hier 2268,54 „ ^
3 . F . Dabel , hier 2122,29 „

' s

Submissions Resultat
bei der Kaiserlichen Maine -Hafenbau -Commission über Lieferung M
800 000 Klinkersteinen zur Herstellung der Strahenanlaaen bei dk

2 . Hafeneinfahrt zu Wilhelmshaven am 16 . d . Mts .
1 90000 M .

' ?
2 . I - Hoffmann u . To ., Taubenheim -Meißen 181000 „

1 63000 „ ff
1 . Ehlers u . Krömelbein , Barel , . pro Mille 33,65 „ "
3 . C . Berlage , Neuende . 32400, , N
4 . H . Zedelius , Neuenburg . 31401 „ I '

5 . A . Lanw , Bvckhorn . . 27440 „ 8
6 . M . F . Tapken , hier . . . . . . . . 28755 „ I
7 . L . Klingenberg , Oldenburg . . pro Mille 33,40 „ I
8 . A . Kampf , Ruhrort . . . . „ „ 57,00 „ A

1 31950 „ R
9 . A . v . Negelein , Neuenburg . > 30150 „ R

1 28665 „ M

Mailänder 45 Lirc -Loose Die nächste Ziehung fint -M
am 1 . Juli statt . Gegen den Coursverlust von ca . Mk .
pro Stück bei der Auslassung übernimmt das Bankha ^
Carl Neuburger , Berlin , Französische Strasse 13 , die Bet'

st cherung für eine Prämie vo n Mk . 0,30 pro Stück . ^

Hochwasser in Wilhelmshaven
Dienstag 22 . Juni : 4,12 Vorm . 4,22 Nachm ,



Bekanntmachung.
Am

Donnerstag ,
den 1 . Juli d. Js .,

Vorm . 8 Uhr,
sollen auf der Kaiser ! . Werft Hierselbst
und zwar in der Nähe von Thor 1
verschiedene für Marinezwecke nicht
mehr verwendbare alte Jnventarien
und Materialien als Boote, Fässer,
Kisten, Presmninge, Schläuche , Schau¬
feln , Blöcke, Säcke, 30000 Eisen -
spähne, 40000 Schmiedeeisen-
abfaü , 9000 Zinkasche , 1200
Segeltuchabfall , 125 odw. Brenn-
Holz , sowie verschiedene andere Gegen -
stände öffentlich meistbietend gegen
baare Bezahlung verkauft werden.

Die Kaufliebhaber dürfen während
der Bcrsteigerungszeit daS Thor 1
ohne Ausweis passtren, aber nur das
zur Abhaltung der Versteigerung ab¬
gesperrte Werftgebiet betreten.

Die Entfernung der gekauften
Sachen von der Werft hat während
oder unmittelbar nach der Versteige-
zu geschehen . Nur ui Fällen, in
welchen es sich um schwer zu trans-
portirende Sachen handelt, kann die
Frist bis zum Abend des Versteige¬
rungstages ausgedehnt werden.

Wilhelmshaven , 18 . Juni 1886.
Magazin -VerwatiMg

cker
" " "

Werft.
Die Lieferung von 66 eidru Kant¬

hölzern für dis Reibholz-Anlags der
neuen Seeschleuse der 2. Hafen¬
einfahrt Hierselbst soll im öffentlichen
Verfahren zum Verding gestellt
werden .

Zu diesem Zwecke ist auf
Montag, den 5. Juli d. Js .,

Nachm . 5^ 2 Uhr,
im Geschäftszimmer Nr. 5 der
Hafenbau- Kommission Termin an¬
beraumt , zu welchem Angebote mir
der Aufschrift :

„Lieferung von Kanthölzern"
portofrei und versiegelt an uns ein¬
zureichen sind .

Die Bedingungen nebst Holz -
Berechnung liegen im Vorzim¬
mer unserer Registratur, sowie in
den Expeditionen des Deutschen Sub¬
missions - Anzeigers, Berlin 8FV .,
Ritterstraße 55 — u^ d der Sub -
missionszeitung„ CycloP" Berlin 'W. ,
Steglitzerstraße 7 , des „ Courier" —
Berlin 'U . , Potsdamerstraße 8l —
und des „ Deutscher Bauunter¬
nehmer "

, Frankfurt am Main ,
zur Einsicht aus , auch können Ab¬
drücke gegen 0,15 M . für den Bogen
und gegen 0,60 M. für rin voll
ständiges Exemplar von unserer
Registratur bezogen werden .

Wilhelmshaven , l7 . Juni 1886 .
Kaiserliche

Marine -Hafenbau -Kommission.
Bekanntmachung?

Die im Kasernen -Haushalte nicht
mehr verwendbaren Utensilien , als

1 . wollene Decken, diverse eiserne
und blecherne re . Utensilien,

2 . alte Baumaterialien, eiserne
Oefen , Lochmaschinen, Gasmo¬
tors re .

sollen meistbietend gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden.Es ist hierzu Termin auf

. Freitag,
den 25. ds . Mts.

und zwar für die uä 1 genannten
Gegenstände Vormittags Lv Uhr
auf dem hintern Hofe der Stadtkaserne
und für die uck 2 bezeichnest » Stücke
Nachmittags 8 Uhr auf dem
Bauhöfe an der Kirche Hierselbst an-
veraumt worden, wozu Kauflustige ein¬
geladen werden.

Wilhelmshaven , 21 . Juni 1886 .
Kaiserliche Uame GarmsM-

Drrmltuilg.
IlliiilWMeiüWüU
Termin den 23. Juni,

Nachm. 2 Uhr.
Versammlungsort : Zach¬mann undBismarckstraßen-

Kreuzung .
Wittwund , 12 . Juni 1886 .

Der Baurath.
Taaks .

Regulativ
für die

Erhebung -er Communalsteuern in -er Sta-t Wilhelmshaven .

Die Gemeindebedürfmsse, soweit zu ihrer Deckung die sonstigen städ¬
tischen Einnahmen nicht ausreichen , sollen

u,) durch Einkommensteuer,5) durch Zuschläge zur Grund - und Gebäudesteuer
aufgebracht werden.

8 2 .
Wie die Bcdarfssummc auf die Einkommensteuer und auf die Zu¬

schläge der Grund - und Gebäudesteuer zu vertheilen ist , wird bei Festsetzung
des Stadthaushaltsetats, jedoch immer nur für ein Jahr durch Beschluß
der städtischen Collegien mit Genehmigung des Kreisausschusscs zu Witt¬
mund, soweit dieselbe erforderlich, bestimmt. Der Beschluß ist vom Magi¬
strate zugleich mit der Bekanntmachung über die Offenlegung der Heberolle
zu veröffentlichen.

8 3 -
I .. Einkommensteuer.

Vom 1 . April 1886 ab sollen zur Gemeinde-Einkommensteuer heran-
gczogen werden.

u) alle Diejenigen , welche in dem Stadtbezirke nach den Bestim¬
mungen der Gesetze ihren Wohnsitz haben, später Anziehende von
dem Anfänge des auf ihren Anrug folgenden Monats an .

b) alle Diejenigen , welche auch ohne im Stadtgebiete zu wohnen,
sich länger als drei Monate ,n demselben aufhalten (ß 8 des
Freizügigkeitsgesetzes vom 1 . November 1867 ) , und zwar ebenfalls
vom ersten desjenigen Monats ab, welcher auf den Monat folgt ,in welchem sie ihren Aufenthalt hier genommen haben, gleichviel
ob die sich hier Aufhaltenden einen festen Wohnsitz begründen,oder sich ohne ausgesprochenen Zweck hier aufhalstn .

o) Actiengesellschasten, Commanditgesellschaften auf Actien , einge¬
tragene Genossenschaften, deren Geschäftsbetrieb über den Kreis
ihrer Mitglieder hinausgeht , und juristische Personen , insbesondere
auch Gemeinden und weitere Communalverbändc , welche in dem
Stadtgebiete Grundbesitz, gewerbliche Anlagen , oder Eisenbahnen
haben, Pachtungen , stehende Gewerbe oder Eisenbahnen betreiben,
hinsichtlich des ihnen ans diesen Quellen zufließenden Einkommens
(8 1 Abs. 1 des Gesetzes vom 27 . Juli 1885 ) ,ä) der Staatssiskus hinsichtlich des Einkommens aus den von ihm
im Stadtbezirke betriebenen Gewerbe - und Eisenbahn - Unter¬
nehmungen , sowie aus den im Stadtbezirke belegencn Domänen
(8 1 Abs . 2 a . a . O .)

s) diejenigen physischen Personen , welche im Stadtbezirke , ohne daselbst
zu wohnen oder sich länger als drei Monate aufgehaltcn, Grund¬
besitz, Eisenbahnen oder gewerbliche Anlagen haben , Pachtungen ,
stehende Gewerbe oder Eisenbahnen betreiben (Forensen), hinsicht¬
lich des ihnen aus diesen Quellen zufließenden Einkommens (8 1
Abs . 3 . a . a . O.)

8 4 .
Von der Gemeinde - Einkommensteuer sind frei :
a) servisberechtigte Militärpersonen des activen Dienststandes mit Aus¬

nahme der Militärärzte hinsichtlich ihres Einkommens aus der
Civilpraxis,

5) Geistliche, Kirchendiener und Elementarschullehrer , (okr . 8 1 der
Verordnung vom 23 . Septbr. 1867 ) .

Wegen der Besteuerung des Diensteinkommens der Beamten und Pen¬
sionäre, sowie der Pensionen der Wittwen und der Erziehungsgelder für
Waisen ehemaliger Staatsdiener kommen die Vorschriften der Verordnung
vom 23 . September 1867 , sowie die Vorschrift im ß 12 des Gesetzes vom
27 . Juli 1885 zur Anwendung .

8 5 .
Derjenige Theil des Gesammteinkommens der im 8 1 u und 5 be¬

zeichnten Abgabepflichtigen, welcher aus außerhalb des Stadtgebiets be-
legenem Grundeigenthum oder aus außerhalb des Stadtgebietes statt-
findendem Pacht - , Gewerbe- , Eisenbahn - oder Bergbaubetriebe fließt , ist in
Gemäßheit des 8 9 Abs. 1 und 8 10 des Gesetzes vom 27 . Juli 1885
von der Gemeinde-Einkommensteuer frei zu kaffen , jedoch ist zu der letzteren
nach 8 0 Abs. 2 a . a . O , stets mindestens ein Viertheil des Gesammt¬
einkommens heranzuziehcn.

8 6 .
Die Veranlagung der Gemeinde- Einkommensteuer geschieht unter An¬

wendung der für die Einschätzung zur Staats -Einkommensteuer geltenden
Grundsätze und der für die Staats Klaffen - und klassificirten Einkommen¬
steuer festgesetzten Steuerstufen , einschließlich der beiden untersten Stufen im
Sinne des 8 7 des Gcletzes vom 1 . Mai 1851 resp . 25 . Mai 1873
(okr. auch 8 4 des Gesetzes vom 26 . März 1883 ) .

Di- jenigcn Perionen , deren jädrliches Einkommen weniger als 420
Mark beträgt und welche nicht im Wege der öffentlichen Armenpflege eine
fortlaufende Unterstützung erhalten, können mit einem fingirten Steuersätze
von 1/2 Prozent des ermittelten steuerpflichtigen Einkommens bis zum
Höchstbetrage von 1 Mk . 50 Pfg . veranlagt werden.

Die Beranlagungssätzc für diejenigen Steuerpflichtigen , welche zur
StaatS -Klaffen - und klassificirten Einkommensteuer herangezvgen werden und
mit ihrem Einkommen vollständig zu Gemeinde - Einkommensteuer heranzu¬
ziehen sind , werden aus der Staatssteuerrolle unmittelbar übernommen .

Wegen Ermittelung des steuerpflichtigen Einkommens der Privat-
Eisenbahn - Unternehmungen , der Staats - und für Rechnung des Staats
verwalteten Eisenbahnen , der fiscalischen Domänen und Forsten bewendet
es bei den Vorschriften in den 88 4— 6 des Gesetzes vom 27 . Juli 1885.

Die nach vorstehenden Bestimmungen festgesetzten Steuersätze haben
die Bedeutung von Verhältnißzahlen , welche bei Berechnung der wirklich zu
entrichtenden Steuerbeträge nach Maßgabe des in jedem Jahre aufzubrin¬
genden Steuerquantums zum Grunde zu legen sind .

8 7 .
Zum Zwecke der Vertheilung des der Gemeinde - Einkommensteuer unter¬

liegenden Einkommens aus dem Besitze oder Betriebe einer sich über mehrere
Gemeinden erstreckenden Gewerbe- , Bergbau - oder Eisenbahmmterneymung
hat der Unternehmer, bezw. Gesellschaftsvorstand binnen spätestens drei
Monaten vor Beginn des Steuerjahres einen Vertheilungsplan , welcher im
dreijährigen Durchschnitt bei Versicherungs --, Bank - und Kreditgeschäften die
erzielten Bruttoeinnahmen , in allen übrigen Fällen die erwachsenen Aus¬
gaben an Gehältern und Löhnen nach Maßgabe der 88 7 und 8 des Ge¬
setzes vom 27 . Juli 1885 und deren Vertheilung aus die abgabepflichtigen
Gemeinden enthalten muß , dem Magistrate mitzutheilen . In den Fällen
der 88 4 und 5 des Gesetzes vom 27 . Juli 1885 hat diese Mittheilung
spätestens 4 Wochen nach erfolgter Bekanntmachung des abgabepflichtige«
Gesammtbetrages zu erfolgen .

8 8-
Die Einschätzung geschieht durch die von dem Bügervorsteher -Colle -

gium für die Einschätzung der Klassensteuer alljährlich zu wählende Com¬
mission.

Bei der Einschätzung der im 8 3 zu 0 . bezeichneten Abgabepflichtigen
hat dasjenige Mitglied, welches bei den Betriebsresultaten durch Actienbefitz
oder in sonstiger Weise interessirt ist, sich der Abstimmung zu enthalten .

Der Bürgermeister oder ein von ihm delegirtes Mitglied des Magi¬
strats führt in dieser Commission den Vorsitz, ohne ein anderes Stimmrecht
als bei Stimmengleichheit den Ausschlag zu geben, und werden demselben
alle sonstigen amtlichen Nachrichten mitgetheilt , welche zur Aufklärung dienen
können .

8 s .
8 . Zuschläge zur Grund - und Gebäudesteuer.

Den Gemeindezuschlägen zur Grund - und Gebäudesteuer unterliegen
alle Liegenschaften und Gebäude des Stadtbezirks, soweit dieselben gesetzlich
zu den Communalabgaben herangezogen werden können .

Die Grundstücke und Gebäude , welche von der Grund - und Gebäude¬
steuer gesetzlich befreit sind, werden demgemäß zum Zwecke der Commiunal -
besteuerung nach den für die Veranlagung dieser Steuer gesetzmäßig be¬
stehenden Grundsätzen besonders veranlagt .

8 10.
0 . Allgemeine Bestimmungen .

Die nach 8 8 stattfindende Einschätzung bildet in Verbindung mit
den aus den Staatssteuerrollen unmittelbar übernommenen Beträgen (8 8
Abs. 3) die Mutterrolle zur Gemeinde - Einkommensteuer, die Heberolle
der Grund - und Gebäudesteuer die Mutterrolle für die Gemeindezuschläge
zu diesen Steuern, die Katasterbücher (Flurbuch und Mutterrolle ) des Gc -
meindebezirks Wilhelmshaven die Grundlage zur Besteuerung der nicht zur
Staatssteuer veranlagten Immobilien.

8 11-
Die Gemeindesteuern sind an die Gemeindekaffe in der Regel nach

Zwölfteln und zwar in den ersten acht Tagen eines jeden Monats xras-
nrunöruQäo zu entrichten.

8 12 .
Beschwerden und Einsprüche gegen die Veranlagung müssen binnen

einer Präclusivfrist von 3 Monaten nach der im 8 10 vorgeschriebenen
Bekanntmachung der Heberolle oder bei Veranlagung im Laufe des Jahres
binnen einer gleichen Frist nach erfolgter Benachrichtigung des Steuer¬
pflichtigen von dem Steuerbetrage bei dem Magistrate angebracht werden.

Auf Grund derselben fertigt der Magistrat, nachdem das Beitrags -
verhältniß zu den Gememdebedürfniffen festgestellt ist (8 2 ), die Heberolle,
legt sie 14 Tage zur Einsicht aus und erklärt sie demnächst für vollstreckbar.

Jedem Steuerpflichtigen wird außerdem ein Auszug aus der Hebe¬
rolle , welcher den ihm zugetheilten Einkommensteuersatz, resp . den Betrag
des aus seine Liegenschaften oder Gebäude fallenden Gemeindezuschlages ent¬
hält , mitgetheilt .

Für die Einkommensteuer gelten folgende besondere Bestimmungen :
u) nur insofern, als nachgewiesen werden kann , daß durch den Ver¬

lust einzelner Einnahme - Quellen das veranschlagte Gesammt -
Einkommen eines Steuerpflichtigen um mehr als den vierten Theil
vermindert worden, darf eine verhältnißmäßige Ermäßigung der
veranlagten Steuer zu jeder Zeit gefordert werden.

5) Erlischt ein steuerpflichtiges Einkommen durch den Tod seines In¬
habers oder in anderer Weise gänzlich, so ist die ganze veranlagte
Steuer in Abgang , im ersteren Falle aber sind die Erben , soweit
cs nach den gesetzlichen Bestimmunge und nach den Vorparagraphen
zulässig ist , in Zugang zu stellen.

8 13 -
Die Zahlung der veranlagten Steuer darf durch den Einspruch nicht auf¬

gehalten werden, muß vielmehr mit Vorbehalt der späteren Erstattung des
etwa Zuvielhezahlten zu den bestimmten ( 8 11) Terminen erfolgen .

8 14 -
Die Beschwerden und Einsprüche, welche bei dem Magistrate eingchen,werden von demselben in ein darüber zu führendes Register eingetragen ,

welches nach Ablauf der dreimonatlichen Präclusivfrist geschloffen wird .
Sofern dieselben gegen die Veranlagung zur Gemeinde - Einkommen¬

steuer gerichtet sind , werden sie demnächst der gleich nach Ablauf dieser Frist
zu versammelnden Einschätzungs - Commission zur Begutachtung vorgclegt .

Sodann entscheidet der Magistrat beziehungsweise auf Grund des
Gutachtens der Commission .

Gegen den Beschluß des Magistrats findet die bei dem Kreisaus-
schusse zu Wittmund binnen einer Präclusivfrist von zwei Wochen anzu-
bringeiide Klage im Verwaltungsstreitverfahren statt.

( 8 34 und 37 des Zuständigkeitsgesetzes vom 1 . August 1883 .)
8 15-

Auf Grund der über die Ab- und Zugänge zu führenden Notizen
werden von dem Magistrate im Anfang eines jeden Monats die Zu- und
Abgangslisten angefertigt und der Kämmerei - Kaffe zur Erhebung der Zu¬
gänge und zur Verrechnung der Ausfälle zugefertigt .

lieber die Behandlung der die Gemeinde - Einkommensteuer betreffenden
Ab- und Zugänge und Reclamationen kommen , insofern gegenwärtiges
Regulativ nicht ein anderes vorschreibt, die für die Staats - Klaffen - und
Einkommen - Steuer erlassenen Bestimmungen entsprechend zur Anwendung .

8 16 -
Vom 1 . April 1886 ab tritt das von der Königlichen Landdrostei zu

Anrich am 19 . Mai 1874 genehmigte Regulativ für die Erhebung der
Communalsteuern in der Stadt Wilhelmshaven vom 1 . April 1874
außer Kraft.

Wilhelmshaven , den 24 . März 1886 .
(Ii 8.) Der Magistrat .

Vetkvn . klekrlA.L . Dosts«.
Aanffenk « .

Das Bürgervorsteher - Collegium.
8vdiL .loflnnn Ködbtzlvn,

6i . I . EarUvLs.
Das vorstehende Regulativ für die Erhebung der Communalsteuern in

der Stadt Wilhelmshaven wird auf Grund des 8 31 des ZuständigkeitS-
gcsetzes vom 1 . August 1883 unter Vorbehalt des Wiederrufes damit
genehmigt.

Wittmund , den 27 . Mai 1886 .
(I«. 8 .) Namens des Kreisausschuffes .

Der Vorsitzende .
Landrath.

Vorstehendes Regulativ wird hierdurch zur öffentlichen Kenntmß ge¬
bracht .

Wilhelmshaven , den 18 . Juni 1886 .
Der Magistrat.



Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 10 des Regu¬

lativs für die Erhebung der Com -
munalsteuern in der Stadt Wil
helmshaven vom 24 . März 1886
wird hiermit bekannt gemocht, daß
dieCommunalsteuerrollepro1886/87
in der Zeit vom
23. Juni bis 7. Juli er- incl.
in unserm Büreau während der
Dienststunden zur Einsicht der Be¬
theiligten öffentlich ausliegen wird .

Zugleich wird in Gemäßheit des
Z 4 des angezogenen Regulativs
zur Kenntniß gebracht, daß pro
1886/87 an Communal - Abgaben
170 pEt. der Klaffensteuer und
100 pCt . der Grund - und Gebäude¬
steuer erhoben werden .

Wilhelmshaven, 18 . Juni 1886 .
Der Maaißrai.

Oetken .

8cliulscli! Henk« ».
Das Vertheilungs - Register der

Schulumlage vom Grundbesitz pro
1886/87 liegt von heute ab 14
Tage lang für Betheiligte zur Ein¬
sicht bei dem Unterzeichneten aus .

Neubremen , 21 . Juni 1886 .
Latann, Jurat.

Auf zwei hier belegen? Immo¬
bilst « im Werthe von mindestens
15000 und 7000 Mark werden
gegen erste Hvpothek und jährliche
5 Procent Zinsen baldigst 7000
bezw . 3000 Mark für prompte
Zinszahler anzuleihen gesucht .

Heppens , 19. Juni 1886.
H. Reiners .

Bon Seiten des Rendanten Herrn
Schneider der städtischen Sparkasse
wurden vor ca. 14 Tagen die Num¬
mern der Sparkassen -Bücher und der
darauf guthabenden Beträge veröffent¬
licht. — Ich bin allerdings nicht in der
glücklichen Lage, ein Sparkassenbuch
der städtischen Sparkasse zu besitzen ,
und würde auch die Sache nicht öf¬
fentlich verhandeln , wenn ich nicht
dazu provocirt worden wäre . — Ich
frage also hiermit an, was hat diese
Veröffentlichung für einen Zweck , ist
sie zum Schutze der Gläubiger , oder
zum Schutze der Steuerzahler? —
Als ersterer brauche ich keinen Schutz
von dem städtischen Rendanten , denn
die Stadt ist mir immer gut genug
dafür, gleichgültig ob ich die Veröf¬
fentlichung lese oder nicht ; als Steuer¬
zahler muß ich mir , und im Interesse
Aller aber sagen, genügt mir die allei¬
nige Unterschrift des zeitigen Rendan¬
ten nicht. — Wir haben bis jetzt zwei
Rendanten gehabt, welche Beide , wie
Jedem bekannt, nicht ehrlich waren ,
trotzdem hatten aber Beide mit den
Sparkassenbüchern genau übereinstim
mend dasselbe veröffentlicht . — Die
Geldeinleger bekommen, resp . haben
ihr Geld auf Heller und Pfennig be¬
kommen, wer hat dasselbe aber bezahlt,
resp. bezahlt es noch ? — Ich sage
die Steuerzahler! — Als solcher bitte
ich nun , daß bei der Veröffentlichung
des Rendanten auch von Seiten der
Revisoren bescheinigt wird, daß die¬
selbe mit den Büchern genau über¬
einstimmt .

C . I . Arnoldt .

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . Juli ein fein
möbl . Zimmer mit Schlafkabine ! .

Frau Wwe . Janffen ,
Grenzstraße 18.

Verlöre «
eine echte Korallen - Kette mit
goldenem Schloß.

Gegen Belohnung abzugeben bei
C . Heuer, Grenzstraße 26.

3 " Steinhaufen ist ein
einer Wilhelmshavener Herrschaft
gehörender kleiner Hund (Affen-
pintscher ) mit Steuermarke 187
zugelaufen .

Derselbe ist abzuholen daselbst bei
Wwe . Eiters .

Zu vermiethen
per 1 . Juli eine möblirte Stube
für 2 jun^ e Leute.

W . Alb -rs, « ltestr . 6.

Empfehle meine heute eröffnete

am Marktplatz Hierselbst dem hiesigen und auswärtigen Publikum
zur fleißigen Benutzung ganz angelegentlichst , prompte Bedienung
versprech end.

UW ' Stallraum genügend vorhanden .
Beifort , im Juni 1886.

M« K UW HA -'L ULGKM «

i-Wlill-L«
iMÜli -ktMöHkö
iglmlili-ßl'eine -s

'liliizlle
empfiehlt

Rich. Lehmann.
Bestes Mittel zur

Entfernung von
Sommersprossen

sowie aller H utuw
reinigkeiten
ksu l! k I.V8 l!e tlllm

(Lilienmilch)
in Flaschen L 1,80 Mark .
Lilienmilch-Seife

L Stück 0,75 Mk .
empfiehlt

HV . M <>rL88v )
Großes Haus .

Wiische -
und

Reise - Körbe
(eigenes Fabrikat)

stets auf Lager bei
LI .

Korbmacher .

Nr . 25
der „ Deutschen Reichs Fecht -
Zeitung" ist angekommen und ab¬
zuholen m der Expedition des Wil¬
helmshavener Tageblattes .

aus sofort ein
Gesucht

lür mein Bn-r - Geschäfk .
G. A . Pilling ,

Frndnchstraüe Nr . 4.

Gesucht
auf sofort ein

14 « I > ! I < I
oder ein gewandter

Hausdiener.
Werftspeisehaus.

nötel lmmis
,

Vmel
.

Zum bevorstehenden Sängerfest den 27 . Juni halten
wir unser

Lotet und Meflauration
verbunden mit

AS
' OSGSZM KZLL ' tSM

dem geehrten Publikum bestens empfohlen.
Diner n pnrt von 12 bis 3 Uhr , n Couvert 1,60 Mark.

Restauration n ln enrts zu jeder Tageszeit.
Diners für größere Gesellschaften bitten wir vorher zu bestellen .

ff. Dortmunder Bier auf Eis !
Hochachtungsvoll

Stations-Gabelten
vorräthig in der

öiieklliMlMi lle8 Melmli . Isgebl.
DK . 8üss .

600o / ^
40000 Ll. 'W.

n Ars» <AUra»s-r.

ä -A 6N7 ^ §t . /v Sl5 ., S)oMoose sär alle L
ß ^ L F Sir . . // Lr. SV Sir.,

I! EME , »EoM . LWMM., FWMLM. I
II Arsts Tistrstna »rrs 6. <4443 7. 9. 9.

sooo/» . V.
Der Jorstand

der Ständigen Ausstellung, Weimar.
1-ooss sinä aueb 7N llabon bei :

s Zoop/lck . ^V.

I ' . 4 . 8«Iuiiä1«r , kvbert Istoll in 'MlllÄwMnvsir ,
61 . 4. Achen ln HsMsiis.

6r6M6 -8tLrL6
um Gelbstärken von Gardinm ,
Spitzen etc . , ewpfi -blt

Gesucht
sofort ein zuverlässiger

mit Pferden umzugehen ver-
t.

Wilhelmstraße Nr . 2.
Alle Diejenigen, welche

noch Forderungen an den
verstorbenen Lieutenant
zur See Oehmcke haben ,
werden aufgefordert, ihre
Ansprüche spätestens bis
zum 5 . Juli er. bei mir
anznmelden
Lieutenantz .
Königstr., Schwedenhaus .

Eine Wohnung
zu vermiethen bei

Schwertz , Ankerstraße ,
Belfort.

Lenket nult tllicken
in großer Auswahl aus der Con-
ditorei des Hofbäckers A . Jhnken
in Jever halte einem geehrten Publi¬
kum zur geneigten Abnahme bestens
empfohlen . Zwieback ebendaher .
Ferner empfehle bestes Schwarz -
brod n 65 Pfg ., sowie täglich
frisches Fein - und Bremer -
brod .
I . Thaddey , Börsenstr. 15.

Zu vermiethen
auf sofort 2 Stuben und 1
Kammer , unmöbltrt, an einzelne
Herren.

Friedrichstraße 5.

Zu vermiethen
zum I . August eine Wohnung
zu 150 Mark in Neubremen .

Latann.

Gesucht
On ordentliches reinliches Dienst¬
mädchen, welches kochen uno
waschen kann, auf sofort oder 1 .
Juli .

Banterstraßs 7 , 1 Treppe.

junges Mädchen von 1 ?
>2 ^ Jahren sucht Stellung für leichte
häusliche Arbeiten zum 1 . Juli .

Näheres
Sedan , Schützenstraße 9 .

<7^ ch empfehle mich zum Nähen
X) in und außer dem Hause .

Johanne Budden,
Neuende.Ein Regenschirm

gefunden . Avzuholen gegen Er¬
stattung der Kosten im Proviant -
Magazin .

Eine gut möblirte
IM " Stube "WU

in der Nähe von Thor I ist zu
vermiethen .

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .
Gesucht

zum 1 . Juli ein sauberes
Mädchen

welches mit der Wäsche gut fertig
werden kann.

Roonstraßs 110.

Gesucht
zwei Tischler.

H . D . Hayungs ,
Gökerstr . 11 .

Ein seines Hausmädchen
oder Jungfer

wird zum 1 . August gesucht .
Capitain z . See Stempel ,

Roonstraßs 10 .

Zu verkaufen
zwei sehr gute milckgebmde Ziegen .

Joh . Dannemann ,
Roonstraße 1 .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven

Hs Donnerstag, den 24. d . Mts. ,
Nachmittags 1 ^ Uhr R. P. ist . u . P.

Mäcker -Znnung
Wilhelmshaben .

Versammlung
am Dienstag , den 22 . Juni

Abends 8 Uhr ,
in „ Burg Hohenzollern " .

-

Gages -Grdmmg :
1 ) Berichterstattung vom Verbands¬

tage.
2) Ausflug .
3) Verschiedenes .

Der Obermeister .

Versammlung
der

Maurermeister
Mittwoch , den 23 . - . M . ,

Abends 7 Uhr,
in der Bahnhofs - Restauration.

Geburts-Anzeige.
Die glückliche Geburt eines ge¬

sunden kräftigen Knaben zeigen
hierdurch ergebenst an

Wilhelmshaven , 19 . Juni 1886 .
Kasernen -Jnspektor Voigt

und Frau .
8tst1 bwoiillei'ei' lXIelliung.
Die Geburt eines kräftigen

Mädchens erlauben sich ergebenst
amuzeigen
Eduard Pietsch u. Frau,

geb . Müller .

8M M bllüliüei'eli
"

. .
Die Geburt eines Knaben be¬

ehren sich ganz ergebenst anzuzeigen
Wilhelmshaven, 21 . Juni 1886 .

Apotheker Keysser u . Frau.

Todks-Äiyeige.
Allen Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht, daß uns
unser geliebtes Töchtsrchen am 20.
y . M ., Abends 7 Uhr , plötzlich
ourch den Tod entrissen worden ist.

vie MbetMeki titeln :
G . Katzung und

Frau .

Hodes-Anzeige.
Am 19 . Juni cr . , Morgens 5^/4

Uhr entschlief sanft im Sophllnstift
in Jever im 8 . Monat unserer
Zhe und nach sechsmonatlichem
ichmerzknsreichen Kranke« - Lager
meine von mir seit ihren Kindes¬
jahren geliebte Frau

Joklamia Mecese Mang
geb . Jaquot , genannt Jacobi .

Wilhelmshaven, 20. Juni 1886.
Klang ,

Marine - Jntendantur-Registralor .

Todes -Anzeige.
Ich erfülle hiermit die traurige

Pflicht , das gestern Morgen 8 /̂2 Uhr
nach vieljährigen Leiden und an einer
gänzlichen Entkräftung im 70 . Jahre
erfolgte Ableben meiner theuren Mutter,
Wittwe
kstlmM UlMM Meeiilröl ,

geb . Peecken
in meinem , meiner Frau und Kinder,
sowie meiner beiden Geschwister Namen ,
allen unfern Verwandten , Freunden
und Bekannten ganz ergebenst anzu-
zeigen.

Sedan , den 21 . Juni 1886.
Bernhard Meentzen.

. Die Beerdigung findet am Don¬
nerstag , den 24 . d . Mts . , Nachm . 4
Uhr, vom Trauerhause aus nach dem
Friedhofe zu Neuende statt.

Todes-Alyeige.
Gestern Abend 8^/4 Uhr entschlief

sanft nach jahrelangem Leiden meine
liebe Frau

(kette geb . Wie.
Um stilles Beileid bittet
Wilhelmshaven, 21 . Juni 1886.

Friedrich Subbert .
Die Beerdigung findet Mittwoch

Nachmittag 3 Uhr vom städtischen
Krankenhause aus statt.
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